
Frucht: Die kleinen bis mittelgroßen Früchte sind gleichmäßig

rund. Die Schale ist glänzend, häufig etwas berostet und

warzig. Die Früchte sind schattenseits hellgelb und

sonnenseits schwach rötlich.

Reife: Pflückreife ab Oktober, Genussreife ab Mitte November.

Bei richtiger Lagerung bis März haltbar. Wirtschafts- und

Tafelapfel, auch Mostapfel.

Blüte: Spät, nicht witterungsempfindlich. Wenig geeignet als

Pollenspender.

Baum: Starker Wuchs mit mächtiger, kugeliger Krone und

überhängenden Zweigen. Nach dem Aufbau der Krone ist

nur noch wenig Schnitt notwendig. Kann sehr alt werden.

Standort: Robust, geeignet auch für schwierige Standorte mit hohen

Niederschlägen, jedoch keine sehr kalten Lagen.

Sonstiges: Spät einsetzender Ertrag, benötigt z. T. bis 15 Jahre bis zum

Ertragsbeginn.

Entstehung:

Erste Aufzeichnungen aus 

dem 12. Jhd. von 

Zisterzienser-Mönchen 

aus dem Kloster Pforta

(Sachsen-Anhalt).

Edelborsdorfer – die älteste Apfelsorte!
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